
Zeitschrift: Schweizerische mineralogische und petrographische Mitteilungen =
Bulletin suisse de minéralogie et pétrographie

Band: 82 (2002)

Heft: 1

Nachruf: In Memoriam Eduard Wenk (4.11.1907-19.10.2001)

Autor: Trommsdorff, Volkmar

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZ. MINERAL. PETROGR. MITE 82.131-136,2002

In Memoriam

Eduard Wenk
(4.11.1907- 19.10. 2001)

Eduard Jean Louis Wenk, langjähriger Ordinarius
für Mineralogie und Pétrographie an der Universität

Basel, war herausragender Vertreter einer
Generation von Erdwissenschaftlern, welcher wir
die Erkenntnis und Erforschung des heute
klassischen Metamorphosehofes der Zentralalpen
verdanken. Als kartierender Geologe, als Petro-
graph und Gefügekundler hinterlässt Wenk ein
bedeutendes, in sechs Jahrzehnten entstandenes
wissenschaftliches Lebenswerk, mit dem sich
zukünftige Erforscher alpiner, kristalliner Gesteine
auseinandersetzen werden.

Als Verfechter einer allen offenen Forschung
und Kooperation hat Eduard Wenk gemeinsam
mit Ernst Niggli einen bedeutenden Beitrag zu
einer gesamtschweizerischen wissenschaftlichen
Diskussion in den Erdwissenschaften geleistet.

Eduard Jean Louis Wenk wurde am 4. November

1907 als drittes Kind einer Lehrerfamilie in
Kleinbasel geboren. Schon als Gymnasiast kaufte
er sich geologische Karten und verbrachte seine
Wochenenden im Jura mit Fossilien suchen und
botanisieren. So war er schon früh entschlossen,
Geologie zu studieren. Für die Wahl seiner
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Arbeitsrichtung war eine Feldkampagne 1929 mit
dem bedeutendsten kartierenden Tessinergeo-
logen und Professor der Universität Basel, Heinrich

Preiswerk, von wesentlichem Einfluss:
Entgegen seinem ursprünglichen Hobby, dem Fossi-
liensammeln, wurde Wenk Petrologe und
Mineraloge. Seine Dissertation unter Max Reinhard

1930—33) führte Eduard Wenk in die Silvretta als
jüngstes Mitglied einer Vierergruppe von
Doktoranden, der als weitere Albert Streckeisen, Peter

Bearth und Fritz Spaenhauer angehörten. Da
die Lithololgie seines Arbeitsgebietes, der Nuna-
gruppe, den umgebenden schon bearbeiteten
Gebieten entsprach, entschloss sich Eduard Wenk in
seiner Dissertation mehr Themen allgemeiner
Bedeutung zu bearbeiten, wie Gefüge und
Tektonik, Mylonitisierung, Vergleich mit Gesteinen
des orobischen Kristallins aber auch Plagioklas-
optik. Von entscheidender Bedeutung für seine
zukünftigen Forschungen sollte sich ein
Studienaufenthalt 1932 erweisen, noch während der
Dissertationszeit, bei Bruno Sander in Innsbruck, bei
dem Eduard Wenk die Methoden der Gefügeanalyse

erlernte.
Nach seiner Promotion, 1934, verbrachte

Eduard Wenk einen Forschungsaufenthalt an der
Universität Uppsala (1934-35) bei Prof. Helge
Backlund, wo er berühmten Geologen wie Seder-
holm. Barth, Eskola und Wegmann begegnete
und von wo aus er auch an einer ersten
Grönlandexpedition teilnehmen durfte. Eine Arbeit aus der
Uppsala-Zeit wurde zum Klassiker: Sie behandelte

die Entstehung von Bändergneissen durch
metamorphe Differentiation (1936), bei deren
Bearbeitung Wenk seine gefügekundlichen
Kenntnisse sehr zu Hilfe kamen.

1936-39 verbrachte Eduard Wenk als
Shellgeologe in Borneo eine sehr glückliche Zeit der
Feldarbeit, die er, wo immer möglich, barfuss
ausübte. Im Zusammenhang mit diesen Arbeiten wurden

zwei Fossilien nach Wenk benannt: Eine neo-
gene Molluske und ein Gastropode, Tibia Wenki
und Barbatia Wenki. beide aus seinem
Sammlungsmaterial von der Dent Peninsula in Borneo.

1939 heiratete Eduard Wenk in Holland Martha

Heussi, eine Glarnerin, die er während seiner
Doktorarbeit in der Silvretta kennen gelernt hatte

und die ihn unter dramatischen Umständen am
Tag der deutschen Invasion in Holland besuchte.
Martha Heussi stand Eduard Wenk während
ihres ganzen Lebens treu zur Seite und schenkte
ihm zwei Söhne.

Da der Krieg eine Rückkehr nach Borneo ver-
unmöglichte, kam Eduard Wenk in die Schweiz
zurück, wo er Aktivdienst leistete und ab 1941

regelmässig als Beauftragter der Schweizerischen
Geologischen Kommission mit Kartierungsar-

beiten im Verzascatal beschäftigt war. In dieser
Zeit legte Wenk den Grundstein für seiner
späteren Arbeiten zur Struktur und Metamorphose
der Zentralalpen.

In der Folge arbeitete Eduard Wenk als Assistent

zunächst bei Paul Niggli in Zürich und
später in Basel, wo er 1943 habilitierte. 1952 wurde

er zum Ordinarius an der Universität Basel
und Inhaber des gesetzlichen Lehrstuhls für
Mineralogie und Pétrographie sowie zum Direktor

des gleichnamigen Instituts gewählt. Dieses
Amt hatte Wenk bis zu seiner Emeritierung im
Jahre 1975 inne. 1959-1961 war Eduard Wenk
Präsident der Schweizerischen mineralogischen
und petrographischen Gesellschaft. Eduard Wenk
war 1956 Dekan der philosophisch-naturwissenschaftlichen

Fakultät und 1970/71 Rektor der
Universität Basel.

Trotz der zahlreichen, mit dem Ordinariat
verbundenen Verpflichtungen nahm sich Eduard
Wenk immer genug Zeit für ausgiebige
Feldarbeit, Exkursionen und Auslandaufenthalte. In
den fünfziger Jahren nahm er an insgesamt sechs
Grönlandexpeditionen teil. 1966 weilte er als
Gastdozent in Chandigarh (Indien). 1967 hielt er
Gastvorlesungen an der University of California
in Berkeley.

Mit seinen zahlreichen Schülern durchstreifte
Eduard Wenk weite Bereiche der Zentralalpen.
Jeder seiner über 25 Doktoranden und Assistenten

musste fit im Gelände sein und neben genauer
Feldbeobachtung das Schlagen und Formatieren
frischer Handstücke beherrschen, ebenso wie das
sorgfältige Verpacken dieser Handstücke in
Zeitungspapier, nach den Methoden Backlund oder
Sederholm, welche Wenk in Uppsala gelernt hatte.

Als grosser Naturliebhaber und
ausserordentlich bescheidener Mensch liebte Wenk im
Feld das einfache Leben. Luxus war im fremd.
Auf Exkursionen wurde grundsätzlich gezeltet
oder in einfachen Berghütten übernachtet. Selbst
wenn Kühe sein Zelt zertraten oder seine geliebten

Toscani-Zigarren frassen, wie auf einer
Tirolexkursion 1964, liess er sich nicht von seinen
Gewohnheiten abbringen. Auf Exkursionen wurde
auch grundsätzlich im Freien gekocht. Abends am
Lagerfeuer konnte Eduard Wenk dann seine
sonst geübte Zurückhaltung aufgeben und von
spannenden Urwaldabenteuern aus Borneo, von
Begegnungen mit Eisbären in Grönland oder von
schaurigen Gewitternächten im Tessin erzählen.

Noch bis ins hohe Alter fuhr er an Wochenenden

in die Südvogesen, wo er Vulkanite studierte
und mittags in der schweizerischen Militär-

gamelle über einem Feuer Kaffee kochte.
Eduard Wenk liebte keine Konfrontationen.

Was ihn bewegte, teilte er seinen Mitarbeitern
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und Kollegen entweder schriftlich mit oder in
seinem Kaspertheater, welches er jedes Jahr
anlässlich des gemeinsamen Bern-Basel-Kolloquiums

spielte und bei dem er die Ereignisse des
Jahres mit teilweise ätzendem Basler Humor
kommentierte. Wer mit dieser Art der Kommunikation

nicht zurecht kam, hatte das Nachsehen.
Die wissenschaftlichen Arbeiten von Eduard

Wenk reihen sich in logischer Folge zu einem in
sich verknüpften Gesamtwerk, aus welchem
verschiedene klassische Publikationen herausragen.

Geprägt durch die Reinhardsche hohe Schule
der optischen Analyse der Feldspäte widmete sich
Wenk immer wieder diesem Thema. Seine
Studien erbrachten fundamentale Ergebnisse Uber
die Phasenbeziehungen und Mischungseigenschaften

metamorph gebildeter Plagioklase; über
Zusammenhänge zwischen Optik und
Bildungstemperatur metamorpher Alkalifeldspäte und
nicht zuletzt, gemeinsam mit Conrad Burri und
Robert Parker, ein modernes Standardwerk
(1967) über die optische Orientierung der
Plagioklase.

Im Mittelpunkt der Wenk'schen Arbeiten
standen jedoch grundlegende Beiträge zur Struktur

und Metamorphose der Zentralalpen.
Basierend auf den bei Sander erlernten Methoden
der mesoskopischen und mikroskopischen
Gefügeanalyse erkannte Wenk bereits 1943 das

junge Alter der Kristallisation im Grundgebirge
der Zentralalpen, lange bevor dies anhand
radiometrischer Alterbestimmungen nachgewiesen
wurde. Wenk hatte 1943 beobachtet, dass im
zentralalpinen Grundgebirge mesoskopische Strukturen

von der Kristallisation überprägt wurden
und er zeigte 1955 in einer regionalen Arbeit über
Strukturen, dass diese im kristallinen Untergrund.

wie im Mesozoikum gleiche Richtungen
aufweisen. Damit war der Beweis erbracht, dass
die diese Strukturen überprägenden Mineralien
alpinen Alters sind. 1956 folgte eine weitere
fundamentale Arbeit zum Thema Zentralalpen: „Die
lepontische Gneissregion und die jungen Granite
der Valle deila Mera", in der Wenk belegte, dass

das Grundgebirge der Zentralalpen sich in das

westliche Bergeil fortsetzt und dass in diesem Gebiet

Granitintrusion, Migmatitbildung in den
Kernbereichen der zentralalpinen Decken und
regionale Metamorphose miteinander
verknüpfte Ereignisse sind. Mit diesen Arbeiten war
die Grundlage geschaffen für regionale Kar-
tierungen von Indexmineralien in den Zentralalpen.

Erne erste Karte publizierte Ernst Niggli
1960. 1962 folgte eine Kartierung durch Eduard
Wenk von Isograden der Metamorphose auf
Basis der Anorthitgehalts von Plagioklas in Para-

genese mit Calcit. Diese Untersuchungen führten

zu einer intensiven Zusammenarbeit von Petro-
graphen und Isotopengeologen in Bern und Basel.

Die Ergebnisse dieser Zusammenarbeit wurden

1967 in einem heute klassischen Band in den

Beiträgen zur geologischen Karte der Schweiz

dargestellt.
Für seine Verdienste um die geologisch-pet-

rographische Alpenforschung wurde Eduard
Wenk 1962 zum „Foreign Member of the
Geological Society of London" ernannt. Im Jahre
1973 verlieh ihm die Deutsche Mineralogische
Gesellschaft die Gottlob Abraham Werner
Medaille, 1978 die Deutsche Geologische
Vereinigung die Steinmann Medaille. Ein Schüler
von Eduard Wenk. Jean Papageorgakis, benannte
1962 ein neues Bariumsilikat aus den hochmeta-
morphen Marmoren von Candoglia, in der Ivrea-
zone, mit dem Namen Wenkit.

Für jeden Bearbeiter der Zentralalpen ist das

wissenschaftliche Werk von Eduard Wenk
unentbehrliche Grundlage. Eduard Wenk bleibt mit
seinen Arbeiten ein prominenter und dauerhafter
Platz unter den grossen Alpengeologen.

Zürich, den 12. Februar 2002

Volkmar Trommsdorff

Liste der Publikationen von Eduard Wenk
(chronologisch geordnet)
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